Geles: «Sammiung 


fur die 


Sönke lich en Hreußiſchen Staaten. 5 


(No. 208, Neo wegen Unterſuchung 777 Beſrafung des l Verkehre 
mit dem Feinde. Vom ıdten Januar 1814. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen x, * 


haben zwar durch die Kabinetsordre vom 17ten Maͤrz v. 3. feſtgeſetzt, 
daß diejenigen, welche ſich der Beguͤnſtigung des Feindes ſchuldig machen, 
vor ein Kriegesgericht geſtellt werden ſollen. Da jedoch die Anordnung ei⸗ 
nes Kriegesgerichts bei Perſonen aus dem Civilſtande zu mehreren Zweifeln 
— — Wir hierdurch ene. 


d. 
Zerraͤthereien und Beginltigungen des Feindes, wie fie in der Kabi⸗ 
1 1 7 1 85 vom 17ten März o. J. bezeichnet worden, follen wenn Per⸗ 
ſonen aus dem Civilſtande, die zu Unſern Unterthanen gehoͤren, ſolcher Ver⸗ 
brechen beſchuldiget ſind, von den gewöhnlichen Civilgerichten unterſucht und 
seras werden. S 
Dese 


Es foil dabei dasjenige Verfahren ſtatt Finden, welches bie Pers 
ordnung vom 21ſten Juli v. J. wegen Unterſuchung und Beſtrafung der ae 
gehen im Landſturm vorſchreibt. 


3 
Sowohl die inquirirenden als die erkennenden und Aufſichts⸗Behoͤr⸗ 
den werden fir die aͤußerſte Beſchleunigung ſolcher Unterſuchungen und der 
Vollſtreckung der Strafen beſonders ee gemacht. 


§. 
Die Cioilgerichtsbarkeit bleibt 15 wenn das Verbrechen in 
einer Veſtung, waͤhrend deren Belagerung und in einem Gouvernements⸗ 
Jabrgang 1814. B ; bezirk 


(Ausgegeben zu Berlin den 5ten März 1814.) 


chen Fallen wird bie Unterſuchung 
ſchriften des H. 5, u. f. gefuhrt und das Urtel gefallt und vollzogen. 


werden muß. 


Aus ſpruch nicht ſtatt. 
den, ſolche eine Stunde nachher vollſtrecket werden, falls das Frie⸗ 
gesgericht nicht Veranlaſſung hat, den Verbrecher Unſerer Gnade zu ems 


Allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 20. H. TES. fein Bewenden, 


— 6 — 


bezirk während deſſen wirklicher Beſetzung durch den Feind dergeſtalt bes 
gangen worden iſt, daß der Verbrecher uͤber der That betroffen worden, 
und alſo in Rückſicht des Beweiſes gar kein Zweifel vorhanden if. In ſol⸗ 
durch ein Kriegesgericht nach den Vor 


e : a FA 3 —— 
Iſt das Verbrechen von einem Ausländer begangen worden und 
befindet ſich die Armee im Auslande; ſo ſoll der Ausſpruch durch eine, 
aus einem Staabsoffizier als Praͤſidenten, vier Offizieren und einem Staatsdie⸗ 
ner der naͤchſten hoͤheren Civilbehoͤrde beſtehende Militairkommiſſton erfolgen. 
Der kommandirende General ernennt die Mitglieder dieſer Kom⸗ 
miſſion, welche als ſolche vereidiget werden muͤſſen. 5 
Der Vortrag in felbiger geſchiehet durch einen Brigadeauditeur, 
von welchem auch mit Zuziehung eines Offiziers die Unterſuchung gefuhrt 


Zwei Drittheile der Stimmen entſcheiden. 
io 8. 9 - 


oder weitere Verfheldigung findet gegen dieſen 
Vielmehr ſoll, wenn auf Todesſtrafe erkannt wor⸗ 


Eine A. 


fehlen. i 
: . 270, : 


Dem kommandirenden Generale ſteht jedoch frei, auch Ausländer 


an ein dieſſeitiges Cioilgericht zur Unterſuchung und Beſtrafung auszu⸗ : 
liefern und in einem folchen Falle tritt das im §. 2. vorgeſchriebene Ber⸗ 


fahren ein. 


se i TE - 

Uebrigens verbleibt es bei der in ber Kabinetsordre vom 17ten 
März v. J. auf die darin bezeichneten Verbrechen angeordneten Todes⸗ 
ſtrafe. ; 8 7 

a GENE 
In Anſehung der fremden Kundſchafter, hat es Bet der Vorſchrift des 


Wir 


— ‘ 8 — 


(No. 209.) Fernerweite Beſtimmung ber Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 17ten November 
v. J.: daß auch die Schulen, Waifenhaufer rc, rückſichtlich der Suspenſion 
der Exekution gegen Grundbeſitzer, mit den Minorennen gleiche Rechte 

genießen follen, Vom roten Januar 1814, 


Dur Vervollſtaͤndigung des $. 10. Meiner unterm 17ten November v. J., 
wegen Suspenſion der Exekution gegen die Grundbeſitzer ergangenen Beſtim⸗ 
mung, nach welcher den Minorennen, deren Kapitalien bei Grundbeſitzern 


zinsbar ausſtehen, ein vierteljaͤhriger Zinsbetrag dieſer Kapitalien innerhalb 


der Zeit der Suspenſion der Exekutionen entrichtet werden ſoll, finde Ich 
Mich veranlaßt, hierdurch feſtzuſetzen: daß die Schulen, Waiſenhaͤuſer, die 
Allgemeine und die Offizier⸗Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt, imgleichen die Kir⸗ 
chen, die resp. Stipendienfonds, die Armenanſtalten und Zuchthaͤuſer in 


obiger Ruͤckſicht mit den Minorennen gleiche Rechte genießen und alſo auch, 


wie dieſe, befugt ſeyn ſollen, waͤhrend der Suspenſionsfriſt der Crefutionen 
gegen Grundbeſitzer, von ihren bei denſelben ausſtehenden Kapitalien ciñen 
vierteljábrigen Zinsbetrag mit dem Erfolge der Exekution einzuklagen. Ich 
tiberlaffe es Ihnen, dieſe Meine Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen und die betreffenden Behoͤrden hiernach zu inſtruiren. 

Hauptquartier Baſel, den Toten Januar 1814. > 


— AR 


Friedrich Wilhelm. 


den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg 
f und 5 
ben Staats: und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


